
gie
stie n, So WärTe, un e  6 enl © welche

verbrechen, darauf aus SIn  d, für solcherlei zweideutige Unternehmen
werben.

Hıer steht wirklich der gute Ruf Frankreichs autf dem Spiel, un geht die
Achtung, die WITLr der Jugend schulden. EKs ist daher dringend angebracht, daß die
Volksvertreter L  e  hrer Gesamtheit siıch den Informationsminister, dem die
Fılmzensur untersteht, wenden un ıh auffordern, dieser dringlichen Ange-
legenheit die notwendigen Maßnahmen ergreifen.

_ Genehmigen Sie, geehrter Herr Abgeordneter, den Ausdruck INeELNET VOTZUS -
Lichen Hochachtung.

Jean Dewravin,
Vizepräsident der

An die fünfzig Abgeordnete und Senatoren haben den Autor cieses Schreibens
bereits ihrer vollen UnterstüuUtzung versichert. Auf TE Kıngaben hın hat der In-
formationsminister der Kontrollkommission Kenntnis VOo  x dem Schreiben egeben
und, W16 WIT: erfahren, Referenten bezeichnet, der hm -  ber möglıche
Reform Zusammensetzung un Arbeitsweise der K ommissıon berichten sSo.
(Die österreichische Furche VOon 1953, Nr 19

Schweigende IL redende Kirche, Das World hrıs Handbook 1952 (London
1953 World Dominion Press, Geb ch 15 — bringt interessanten Bericht
über 1€ kirchlichen erhältnisse Rußland Danach gibt 6S orthodoxe
Pfarreien etwa 7() Bistümern untier 169255 000 Einwohnern.

Als bedeutsamste Erscheinung der jungsten eıt dar{i INa  a wohl dıe Erleichte-
NS der Ausbildung des theologischen Nachwuchses ansehen. Es gibt Cn
13 Seminarıen darunter Akademien Moskau un Leningrad

Ks fehlt aber fast jeglicher theologischer Lıteratur. Von dem halben Dut-
zend Büchern, die ungefähr erscheinen konnten, sınd ıe meistien lıturgischen In-
a  S, da I1a  —> darangeht, die der Jangen eıt der Verfolgung durch manche
Willkür entstellte Liturgie wiıeder straffer ordnen. Lehrbücher scheinen als
religiöse Propaganda betrachtet werden, dıe verboten ist.

In etitwa ımmt cie Kırche auch wieder Platz ı öffentlichen en 120

Freilich steht :S1C wW16 alles unter der ständıgen KontroHe der Partel. Zu den Über-
griffen des totalıtären Staates un der Parteı mu S1C schweigen. Wehe wWenNnN S16

sich mıt den Verhaftungen un Arbeitslagern hbefassen wWwWUuur  de! ur mu ß 516

eifriger reden, WEeENnN eSs gilt, die Politik des Kremlis 7U unterstützen. Der
Metropolit Nikolai nahm den „Friedenskonferenzen” Vo  m Stockholm, Parıs und
1en teıl, und ı koreanischen Streiıt stand die 1INC auf Moskaus Seite
dıie ‚imperlalistischen Aggressoren”

Es ware S, ME1INEN, cdıie kommunistische Partei hätte aufgehört, die Rehi-
S10 bekämpfen. Im Gegenteil! In den etzten dreiı Jahren ist 1106 deutheche
Verschärfung des Kampfes festzustellen. An der Kirche hat die Partei DUr weıt
eC1iNn Interesse, als S1C ihr hilft, mıt den ausländischen Mächten 1ı Verbindung
etien. Ganz ı GegensatzZUr eıt ach dem ersten Weltkrieg, ıst jetzt die ortho-
oXe Kırche durch zahlreiche an mıt den übrigen Kırchen, miıt Ausnahme der
katholischen, verbunden. Zahlreiche Protestanten besuchten 1ı den ersten ach-
kriegsjahren Moskau Der 1948 abgehaltene ongre ZULC Feıer des 5007jährigen
Bestehens selbstäindıgen russischen Kirche WAar 116 der rößten Heerschauen
der rthodoxie seıt den hohen Zeiten VOo  — Byzanz. Bemerkenswert €l wWäar NUur,
da f3 Cdıe Abgesandten des ökumenischen Patriarchen VvVOoNn Konstantinopel ZWALr

der Heier teilnahmen, nıcht aber dem Kongreß, der sich VOTF lem mıiıt VIET
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tbericht

Fragen befaßte mıt der Stellung Kom, das InNnan och als denaupt-
SCHNETr betrachtet, mıt der Okumenischen Bewegung, der INa  — mıt CIN1SCH Miß-
trauen gegenübersteht, mıt der Anerkennung der anglıkanıschen VWeihen und mıiıt
der Beibehaltung des Julianischen Kalenders für dıe kirchlichen Feste

Kurz 1äßt sıch die Kırchenpolitik Moskaus eiwa zusammenfTfassen
Moskau versucht die gleiche Stellung WIC der ökumenische Pa-

triarch VO.  - Konstantinopel.
Die Von der russisch-orthodoxen Kirche den orthodoxen Arabern 1 NEUTN-

zehnten Jahrhundert gewährte Freundschaft beginnt Früchte tragen Die ortho-
doxen Araber Jerusalem, Syrien und Lıbanon sınd nıcht NUur russophı S16
sınd auch die besten Propagandisten der sowletischen Friedensoffensive

Moskau hat chinesischen Bischo{i für 16 verschwindend kleine ortho-
doxe Kırche China geweiht.

In der Tschechei wurde Aaus den verschiedensten lementen 1116 orthodoxe
Kırche geschaffen und unter russischen xarchen selbständıg gemacht

Moskau verwart dıe Selbständigkeit der polnischen orthodoxen Kırche, dıe
diese VOo ökumenıschen Patriarchen erhalten hatte, un hot S1L1C gleichen
Augenblick als russisches Geschenk Das ist auffälliger, als die polunısche
1I5C ursprüngliıch keine Beziehungen ZUL russıschen Kıirche hatte

Aoskau gab die jemühungen, russischen Exarchen nach Parıs SEtZCEN,
auft. afür ernannte 6S den Erzbischof Boris VOo  — Berlın ZU xarchen VOo  — W est-
CuUroDa.,

Nachdem die Auflö  ng der mıt KHom unıerten Kırchen vollzogen ist, versucht
Moskau, Urc die Vereinigung katholischer Priester den Balkanstaaten die
ellung der katholischen Kırche untergraben.

Schweigende un edende Kırche! Wäre niıcht vielleicht besser, S16 redete.
S1C schweigt, un!: S1LC schwiege, S16 redet?

LC Eigenart des nationalen und soxzialen Auforuchs Afrıka Manche, beson-
ers die asıatıschen Beobachter der Vorgänge Afriıka sınd ene1gt 1er C1iH Völ-
kererwachen sehen, das demj]enigen Asıen entspreche. Sıe übersehen, da ß
neben CLINMISCH Ahnhichkeiten auch wesentliche Unterschiede bestehen. Zunächst
SaNz allgemeın TOTZ der unleugbaren Vorzüge un bestimmter ugenden der VeI-
schiedenen afrıkanıschen Kassen, Völker un Stämme fehlen 1er dıe gestaltenden
Mächte uralten Kultur un Ziviılısation, WIC WITr S1C unter den Völkern Asıens
wırksam sehen

Im einzelnen mu mna  —_ SaSCcH, da (S Sar keine einheıitliche airıkanısche
Sıtuation gibt; vielmehr Bereiche des britischen Finflusses VOoO  - TEL polı:tisch-
sozialen Sıtuationen 1 dreı verschiedenen Räumen sprechen ist

In Westafrika. Hıergıbt 6S keinen Rassenkampf un keine Feindseligkeiten
arımner eger weiße Grundherren. Denn die brıtische Verwaltung hat
len Weißen, Engländern un Nichtengländern, verboten, Landbesıtz
erwerben Es herrscht keine politische Gärung und Neigung ZU Aufruhr, da 1€
einheimischen Nationalisten 1.  ®  hre erstien Ziele bereıts erreicht en 106 beschleu-
nıgle Entwicklung ZULFE Selbstverwaltung hin War wünschten CINIS5C Hitzköpfe
schon Jetz völlıge Unabhängigkeit aber allgemeıinen 1sST ma  x mıiıt der gewährten
Verfassung zufrieden. Die ac verhält sıch nämlich 5 da ß dıe Eingeborenen
sıch anstrengen M USSCH, ıe ıhnen hereıts gewährten Rechte un Vollmachten
nutzbringend verwenden, und einstweilen Sar nıcht ıiN der Lage sınd, NEUC Te1-
heıiıten ordern

Anders verhält 65 sıch auf der Ostseite des schwarzen Erdteıils, besonders ı
Kenza. Zunächst g1ıbt Keniza. verhältnısmäßig kleinen one der och-
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